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ADRESSE Kruppstraße 13

PROGRAMM Neben den nor-
malen Gottesdiensten werden
in der Fastenzeit noch viele
andere Aktionen angeboten.
Das Programm gibt es in der
Kirche oder online unter:
Ewww.christuskirche-

duesseldorf.de

Veilchendienstag von der
Firma Thedens abgeholt und
in deren Lagerräumen unter-
gestellt. Nach Ostern werden
sie dann wieder zurückge-
bracht.

Wir haben in der Gemein-
de viel Zuspruch für die Idee
bekommen“, sagt Schütt.
Deswegen haben sie sich
auch entschieden, das mal
auszuprobieren.

Christuskirche bleibt
sieben Wochen ohne Bänke
OBERBILK Die
Christuskirche will
während der
Passionszeit auf
ihre Sitzmöbel
verzichten.
Von Carolin Scholz

Für die diesjährige Fastenzeit
hatte man in der Christuskir-
che in Oberbilk eine ganz un-
gewöhnliche Idee. Die Ge-
meinde will ab Aschermitt-
woch sieben Wochen auf ihre
Kirchenbänke verzichten.
„Ein Priester in einer katholi-
schen Gemeinde in Köln hat
das gemacht“, sagt Pfarrerin
Sabine Reinhold. So sei man
auf die Idee gekommen, das
hier auch mal zu versuchen.
Die Idee sei dann in der Ge-
meinde diskutiert worden

und man habe überlegt, wie
man den Kirchenraum da-
durch neu nutzen könne.

In der Fastenzeit geht es um
einen Perspektivwechsel
„Es ergeben sich ganz neue
Situationen, wenn man nicht
mehr einfach auf seinem an-
gestammten Platz sitzt“, so
Reinhold. In der Fastenzeit
gehe es immer darum, durch
den Verzicht eine neue Per-
spektive einzunehmen.

Auch ihr Kollege Pfarrer
Lars Schütt ist überzeugt von
der Idee. „Die Kirchenbänke
sind massiv und geben
Schutz. Aber sie sind auch
unbeweglich“, sagt er. Das
solle hiermit aufgebrochen
werden.

Neue Möglichkeiten zur
Begegnung im leeren Saal
Er sehe es als Aufgabe der
Kirche, die Beziehungen der

Menschen untereinander zu
beeinflussen. Durch die feh-
lenden Bänke werden die
Mitglieder der Gemeinde ge-
zwungen, sich neu zu begeg-
nen. „Das ist eine kleine,
künstlich provozierte Krise“,
sagt Schütt. Durch Krisen
werde immer etwas Neues
hervorgebracht.

Stehen müssen die Besu-
cher im Gottesdienst trotz-
dem nicht. Dafür werden
Stühle im Raum aufgestellt.
Dann aber auch mal im Halb-
kreis oder schräg angeord-
net, um ein neues Gemein-
schaftsgefühl zu schaffen. An
anderen Tagen werde der
Raum aber auch leer bleiben,
zum Beispiel für die „Medita-
tion to Go“, bei der jeder für
sich allein durch den Raum
gehen, diesen neu erfahren
und sich seinen eigenen Ge-
danken widmen kann.

Die Bänke wurden am

Gestern wurden die Kirchenbänke aus der Christuskirche an der Kruppstraße abgebaut und weggebracht. Foto: Judith Michaelis
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